
Kurz und bündig in 30 Minuten

mittags-info
Mai – Juni 2024

Mittwoch, 05.06.2024, 13:00-
13:30 Uhr, online

Erste Hilfe kompakt – 
Was tun im Notfall?
Dr. med. Katrin Wüstenbecker, Fachärztin 
für Anästhesiologie, Intensivmedizin, 
Notfallmedizin, Ärztliche Leitung 
Klinisches Trainingszentrum
Wenn Menschen in Not geraten, zählt mitunter 
jede Sekunde. Nach Absetzen eines Notrufs 
verstreichen durchschnittlich zehn Minuten bis 
zum Eintreffen der Rettungskräfte. Diese Zeit 
kann entscheidend für das Überleben sein. Hier 
sind Ersthelfende gefragt. Das Problem ist: Vie-
le sind unsicher und wissen nicht, was sie tun 
sollen oder trauen sich nicht, Maßnahmen zu 
ergreifen. In dieser mittags-info erfahren Sie 
Grundlagen der Ersten Hilfe – angefangen von 
allgemeinen Empfehlungen zum Umgang mit 
betroffenen Personen über Inhalte des Not-
rufs bis hin zu Techniken für die Herz-Lungen-
Wiederbelebung und Möglichkeiten zum Stillen 
starker Blutungen. Denn das Einzige, was man 
falsch machen kann, ist nichts zu tun!

Mittwoch, 29.05.2024, 13.00-
13.30 Uhr, Campus Haarentor 
Bibliothekssaal + digital 
(Hybrid-Veranstaltung)

Verhalten von Menschen 
mit Demenz - verstehen 
und handeln
Prof. Dr. Rebecca Palm, Fakultät VI, 
Pflegewissenschaft

Die Symptome einer Demenzerkrankung sind 
vielfältig. Mit dem Abbau kognitiver Fähigkeiten 
wie der Orientierung und der Sprache zeigt die 
Mehrheit von Menschen mit Demenz ein ver-
ändertes Verhalten. Bei einer fortgeschrittenen 
Demenz ist dieses Verhalten äußerst facetten-
reich und kann uns stark herausfordern. Es kann 
sich z.B. äußern als lautierendes Rufen, ziello-
ses Umherlaufen, nervöses Nesteln und Klop-
fen - oder mit psychotischen Symptomen wie 
Wahnvorstellungen und Halluzinationen oder 
auch mit Aggressionen einhergehen, was be-
sonders belastend für die Mitmenschen und die 
Betroffenen ist. Pharmakologische Maßnahmen 
werden zur Behandlung des herausfordernden 
Verhaltens nicht empfohlen, da sie mit starken 
Nebenwirkungen einhergehen und langfristig 
keine Besserung versprechen. In der mittags-in-
fo werden die Hintergründe solcher herausfor-
dernder Verhaltensweisen erklärt und es wer-
den nicht-pharmakologische Maßnahmen und 
deren Wirksamkeit vorgestellt, die zum Ziel ha-
ben, die Belastung durch herausforderndes Ver-
halten zu reduzieren und die Gesundheit von 
pflegenden Angehörigen zu erhalten.

Im Rahmen der Personalweiterbildung greifen wir Themen rund um Gesundheit, Prävention und Ver-
einbarkeit von Familie und Beruf in der mittags-info auf. Eingeladen sind alle Hochschulangehörigen. 
Die Teilnahme gilt als Arbeitszeit, das schriftliche Einverständnis der Vorgesetzten benötigen Sie nicht. 
Für die Teilnahme an den Digital- bzw. Hybridveranstaltungen sowie für den Erhalt der Infomails ist eine 
einmalige formlose Anmeldung über Stud.IP erforderlich. Klicken Sie hier, um sich anzumelden, zudem 
finden Sie eine Kurzanleitung für die Anmeldung als PDF-Datei hier. Für die Veranstaltungen vor Ort ist 
keine Anmeldung notwendig.

Kurz und bündig in 30 Minuten

mittags-info
Februar – April 2024

Donnerstag, 29.02.2024 
13:00 – 13:30 Uhr 
Bibliothekssaal + digital 
(Hybrid-Veranstaltung)

Zucker – ein Blick 
hinter die Kulisse
Dr. Elke Strangmann, 
Abteilungsleiterin Ernährungs-
therapie, Rehabilitationszentrum 
Oldenburg

Es ist längst bekannt: Ein zu hoher 
Zuckerkonsum schadet unserer Ge-
sundheit. Dennoch wollen viele nicht 
auf den süßen Geschmack in ihrem 
Alltag verzichten und suchen nach 
Alternativen. Um den Wünschen ihrer 
Konsument*innen gerecht zu werden, 
wirbt die Industrie mit anderen Mög-
lichkeiten wie Zuckeraustauschstof-
fen oder zuckerreduzierten Produk-
ten. Doch stellen diese wirklich eine 
Alternative dar? Ernährungsexpertin 
Dr. Elke Strangmann bringt Licht ins 
Dunkle. In dieser mittags-info erfah-
ren Sie, was es mit dem Zucker und 
seinen Alternativen auf sich hat und 
wie Ihnen ein guter Umgang mit der 
süßen Versuchung gelingen kann.  

Mittwoch, 17.04.2024 
13:00 – 13:30 Uhr 
Bibliothekssaal + digital 
(Hybrid-Veranstaltung)

Wenn Angehörige 
Unterstützung 
benötigen 
Das Beratungsangebot des 
Pflegestützpunktes der 
Stadt Oldenburg
Regina Schmidt und Heike Berger 
vom Senioren- und Pflegestützpunkt 
Niedersachsen (SPN) der Stadt 
Oldenburg, Bereich Pflege

Manchmal ist es ein schleichen-
der Prozess, manchmal geschieht 
es plötzlich, vielleicht durch einen 
Schlaganfall oder einen Sturz. Die 
eigenen Eltern können ihren Alltag 
nicht mehr selbstständig bewältigen, 
oder der*die Partner*in erleidet eine 
schwere Krankheit. Es stellen sich 
viele Fragen, wie z.B.: Welche Hilfs-
angebote gibt es vor Ort, wie kann 
Betreuung organisiert werden, wer 
trägt die Kosten? 

In dieser Situation bietet der SPN Ol-
denburg kostenlose und unabhängi-
ge Beratung an. In der mittags-info 
wird das Beratungsangebot vorge-
stellt. Fragen sind willkommen!  

Mittwoch, 10.04.2024 
13:00 – 13:30 Uhr, 
digital

Schluss mit 
Zähneknirschen!?
Ursachen, Symptome und 
Handlungsmöglichkeiten

Christian Koch, 
Psychologischer Berater und 
Stressmanagementtrainer

Vom Zähneknirschen oder Zähne-
pressen, dem sogenanntem „Bruxis-
mus“, ist ein großer Teil der Bevöl-
kerung betroffen. Der unbewusste, 
hohe Druck auf die Zähne sowie die 
übermäßige Anspannung der Kau-
muskeln können sowohl nachts als 
auch tagsüber auftreten. Unentdeck-
tes Knirschen kann unter anderem 
das Kiefergelenk und die Kaumus-
kulatur schädigen. Aber auch Kopf-
schmerzen, Nackenprobleme oder 
gar Tinnitus und Sehstörungen kön-
nen Folgen sein. Auslöser sind zum 
Beispiel chronischer Stress, Schlaf-
störungen oder Probleme im Aufbiss. 
Referent Christian Koch ist Experte 
auf diesem Gebiet und stellt in der 
mittags-info neben den Ursachen 
und Symptomen des Bruxismus vor 
allem Therapieansätze und mögliche 
Hilfsmittel vor.

Im Rahmen der Personalweiterbildung greifen wir Themen rund um Gesundheit, Prävention und Ver-
einbarkeit von Familie und Beruf in der mittags-info auf. Eingeladen sind alle Hochschulangehörigen. 
Die Teilnahme gilt als Arbeitszeit, das schriftliche Einverständnis der Vorgesetzten benötigen Sie nicht. 
Für die Teilnahme an den Digital- bzw. Hybridveranstaltungen sowie für den Erhalt der Infomails ist eine 
einmalige formlose Anmeldung über Stud.IP erforderlich. Klicken Sie hier, um sich anzumelden, zudem 
finden Sie eine Kurzanleitung für die Anmeldung als PDF-Datei hier. Für die Veranstaltungen vor Ort ist 
keine Anmeldung notwendig.

Mittwoch, 22.05.2024, 
13.00-13.30 Uhr, Campus 
Haarentor Bibliothekssaal + 
digital (Hybrid-Veranstaltung)

Mental Load - 
Gedankenstress im 
Haushalt reduzieren
Kristian Seewald, Systemischer Coach 
und Supervisor, COGNOSCIS

„Mental Load“ ist ein Begriff, den es schon 
seit den 80er gibt, der aber wenig bekannt ist. 
Er meint die gedankliche Last, die heutzutage 
meist – aber nicht nur – Frauen in [klassisch or-
ganisierten] Familien zu tragen haben, um als 
„Familienmanagerin“ den „Care“-Alltag zu or-
ganisieren – weil der Partner oder die Partnerin 
sich aus dieser Organisation zurückzieht.

Welche Socken zieht das Kind heute an? Was 
soll ich kochen? Wo kaufe ich das Gemüse am 
günstigsten? Wen hole ich wann wo vom Sport 
ab? Welche Geburtstagskarte soll es sein? 
Wann muss ich heute wo sein, um die Kinder 
abzuholen? All diese tausend kleinen Gedan-
ken können für Stress sorgen – und auch die 
Partnerschaft belasten. Schön wäre es da doch, 
wenn Partner oder Partnerin mithelfen. 

In dieser mittags-info erfahren Sie, wie Sie am 
besten kommunizieren, um das zu erreichen 
und lernen, wie Sie die mentale „Ladung“ an be-
lastenden Gedanken reduzieren können.


